
Die Vorsitzende des
Ausschusses für Schule und Kultur
der Stadtverordnetenversammlung
Amt der Stadtverordnetenversammlung
Rathaus-Schloßplatz 6-65183 Wiesbaden
Telefon (0611) 31-3317
Telefax (0611) 31-3902
E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Sachbearbeiter: Herr Neubert 
Wiesbaden, 1/23/2004 9:49:00 AM

1. Den Mitgliedern des
Ausschusses für Schule und Kultur

2. Den Fraktionen bzw. Fraktionsstatusinhabern
3. Dem Magistrat
4. Nachrichtlich

Frau Stadtverordnetenvorsteherin

Einladung
zur öffentlichen Sitzung

des Ausschusses für Schule und Kultur
am Donnerstag, 29.01.2004, um 17:00 Uhr, 

Rathaus, Raum 301 (3. Stock), Schloßplatz 6, Wiesbaden

Tagesordnung 1

1. Fragen an den Ausschuss

2. 03-F-02-0042

Biennale 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfratkion vom 25.09.2003, Änderungsantrag
der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 04.12.2003 -

ANLAGE

3. 03-F-03-0059 DL 03/04-2

Extreme Mittelkürzungen des Landes Hessen 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.09.2003
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4. 03-F-01-0046

Auswirkungen der Kürzung von Landesmitteln für Initiativen, Vereine und
Verbände 
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 11.09.2003 -

ANLAGE

5. 03-V-41-0039 DL 31/03-12

Ausstellung "Es betrifft dich"

6. 04-F-03-0007

Schulentwicklungsplan 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 20.01.2004

Der Ausschuss für Schule und Kultur empfehlt der Stadtverordnetenversammlung zu beschließen:
 
Der Magistrat wird aufgefordert

1. den mit dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Oktober 2003 der 
Hessischen Kultusministerin vorgelegten Entwurf des Schulenentwicklungsplanes für die 
Landeshauptstadt Wiesbaden aufgrund Ausführungen von Kultusministerin Wolff im Landtag 
sofort zurückzuziehen. 

2. umgehend darzulegen, wie er unter besonderer Berücksichtigung des Standortes Gerhart-
Hauptmann-Schule durch die Einrichtung einer neuen Integrierten Gesamtschule endlich eine 
ausreichende Zahl an Gesamtschulplätzen zur Verfügung stellen will.

3. das durch den mangelhaften Schulentwicklungsplan vom 16. Oktober 2003 angerichtete 
Chaos unverzüglich zu beseitigen und rechtzeitig vor dem Anmeldeschluss für die 
weiterführenden Schulen am 20. März 2004 öffentlich Klarheit darüber herzustellen, welche 
Wiesbadener Schulen im kommenden Schuljahr welches Angebot unterbreiten, damit die 
Eltern wissen, auf welcher Grundlage und mit welchen Zukunftsperspektiven sie ihre Kinder an 
den Schulen anmelden.

 
Darüber hinaus stellt die Stadtverordnetenversammlung fest,

dass die auf seiner Sitzung am vom 16. Oktober 2003 von CDU / FDP und dem Stadtverordneten 
Hirzel durchgesetzten Beschlüsse zur Änderung des Schulentwicklungsplanes - trotz erkennbarer 
Mängel und trotz der mehrfachen vorgetragenen fachlichen Bedenken der Schuldezernentin - vom 
Wiesbadener Oberbürgermeister nicht beanstandet wurden und er damit entscheidend dazu 
beigetragen hat,

dass insbesondere die öffentlich verbreiteten, nicht abgesicherten Zusicherungen der 
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schulpolitischen Sprecherin der CDU-Rathausfraktion über die Genehmigung von zwei 
Reformschulen in Wiesbaden ungeprüft in den Schulentwicklungsplan übernommen wurden und 
die Wiesbadener Schulpolitik so dem Chaos preisgegeben wurde.

7. 04-F-01-0003

Mängel im Schulentwicklungsplan korrigieren 
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 20.01.2004 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

die von der Schulaufsichtsbehörde bemängelten Punkte im Schulentwicklungsplan umgehend zu 
korrigieren.

Dabei sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

- Nachweis eines ausreichenden Angebotes an Plätzen in Integrierten Gesamtschulen in 
Wiesbaden und AKK

- alternative Perspektiven für die bisher als "Reformschulen" vorgesehenen Schulen (Gustav-
Stresemann-Schule und Gerhart-Hauptmann-Realschule)

- überarbeitete Darstellung des Gymnasialangebotes unter Einbeziehung eines schrittweisen 
Abbaus des Gerhart-Hauptmann-Gymnasium (ohne dessen Zusammenführung mit der Dilthey-
Schule)

Ein Zwischenbericht ist dem Ausschuss in seiner Sitzung am 11. März vorzulegen.

8. 03-V-08-0037 DL 31/03-4

Gerhart-Hauptmann-Schule (Realschule); 
Festlegung der Schule als fünfzügige Schule der Sekundarstufe I; 
Auswirkungen auf das Sanierungsprogramm

9. 03-V-08-0036 DL 32/03-2

Ganztägig arbeitende Schulen in Wiesbaden; Neueinrichtung von Angeboten als
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes; Beantragung von Maßnahmen beim
Hess. Kultusministerium mit Unterstützung durch Bundesmittel im Rahmen des
Investitionsprogrammes "Zukunft, Bildung und Betreuung" 2003 - 2007 
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10. 03-V-08-0040 DL 32/03-3

Ganztägig arbeitende Schulen nach § 15 Hess. Schulgesetz; 
Beschluss des Magistrats Nr. 1089 vom 18.11.03, Beschlusspos. 3 

11. 03-V-64-0008 DL 01/04-5

Generalsanierung der Diltheyschule; 2. Abschnitt der Sanierungsarbeiten

12. 03-V-40-0018 DL 29/03-7

"WieS@N II - Wiesbadener Schulen am Netz". 
Die Plattform für kompetenten Service rund um IT und Neue Medien im Unterricht.
Protokollnotiz zu Beschluss Nr. 0107 

- ANLAGE -

13. Verschiedenes

Tagesordnung 2

1. 03-V-41-0020 DL 31/03-10

Abschlussbericht Kunstsommer 2002

2. 03-F-02-0009 DL 23/03-1

Unterbringungsmöglichkeiten für die Fahrzeuge der Wiesbadener Fastnachtsvereine 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 11.03.2003 -

ANLAGE

3. 03-V-41-0033 DL 31/03-11

Fortführung des Kult-Tickets in 2004/2005
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4. 03-V-53-0704 DL 31/03-14

Rahmenkonzept für ein Standard-Raumuntersuchungsprogramm in
Kindertagesstätten und Schulen (SUKS)

5. 03-V-41-0040 DL 02/04-1 NÖ

Zeichnerischer Nachlass Volker Kriegel

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe
der Einladung gemäß § 62 HGO gebeten.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls
Tagesordnungspunkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung
vorgesehen werden.

Scholz
Vorsitzende


